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Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft und Mittelstandsfragen 

(15. Ausschuß) 

über die von der Bundesregierung beschlossene Siebzigste 
Verordnung zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1966 
(Zollkontingent für Feinstzink) 

— Drucksache V/1145 — 


A. Bericht des Abgeordneten Lange 


Die Siebzigste Verordnung zur Änderung des 
Deutschen Zolltarifs 1966 (Zollkontingent für Feinst- 
zink) wurde mit Schreiben des Herrn Präsidenten 
des Bundestages vom 24. November 1966 als dring- 
liche Vorlage gemäß § 96 a GO dem Ausschuß für 
Wirtschaft und MiLlelstandsfragcn zur Behandlung 
zugewiesen. 

Die Kommission der EWG hat mit Entscheidung 
vom 22. Dezember 1965 die Bundesrepublik ermäch- 
tigt, für ihre Einfuhren aus Nicht-EWG-Ländern und 
zur Verarbeitung im Zollgebiet ein zollfreies Kon- 
tingent für Rohzink, nicht legiert, der Tarifnr. 
ex 79.01 A des Gemeinsamen Zolltarifs in Höhe von 
60 000 t für die Zeit vom 1. Januar 1966 bis 31. De- 
zember 1966 zu eröffnen (Amtsblatt der Europäi- 
schen Gemeinschaften Seite 253/66). 

Da in der Bundesrepublik ein besonderes wirt- 
schaftliches Interesse an der zollfreien Einfuhr von 
Eeinstzink (Reinheitsgrad von mindestens 99,995 
Gewichtshundertteilen oder mehr) besteht, hat die 
Bundesregierung das Kontingent auf die Einfuhr 
von Feinstzink beschränkt und wegen der Unüber- 
sichtlichkeit der Preise am Weltmarkt bisher nur 
folgende Kontingente freigegeben: 

1. für die Zeit vom 1. Januar 1966 bis 

zum 30. Juni 1966 23 000 t 

(vgl. Zwanzigste Verordnung zur Än- 
derung des Deutschen Zolltarifs 1966 


— Zollkontingent 1966 — gewerbliche 
Waren — Drucksache V/270 — und 
Schriftlicher Bericht vom 16. Februar 
1966 — Drucksache V/318 — ) 

! 2. für die Zeit vom 1. Juli 1966 bis 

31. Dezember 1966 12 000 t 

(vgl. Einundfünfzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 
1966 — Zollkontingente für gewerb- 
' liehe Waren — 2. Halbjahr 1966 — 

I Drucksache V/901 — und Schriftlicher 
I Bericht vom 22. 9. 1966 — Drucksache 
V/935 — ) 

Dieses Zollkontingent ist gemäß Erlaß 
des Bundesministers der Finanzen 
vom 31. Oktober 1966 (BzBl. S. 839) 
seit dem 26. Oktober 1966 erschöpft, 

insgesamt 35 000 t 
^ (58 Vo der Gesamtmenge) 

Die Bundesregierung beantragt nun, von der noch 
I offenen Kontingentsmenge für Rohzink in Höhe 
von 25 000 t für Feinstzink ein weiteres Kontingent 
j in Höhe von 3 000 t freizugeben. 

I Der Ausschuß für Wirtschaft und Mitlelstands- 
fragen empfiehlt dem Plenum, der weiteren Teil- 
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freigabe im Interesse der Hersteller von Ätzplatten, 
Messingdraht, Zinkbechern und Druckgußlegierun- 
gen zuzustimmen. 


Bonn, den 7. Dezember 1966 


Erwin Lange 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

der Verordnung — Drucksache V/1145 — zuzustim- 
men. 

Bonn, den 7. Dezember 1966 


Der Ausschuß für Wirtschaft 
und Mittelstandsfragen 

Dr. h. c. Menne (Frankfurt) Erwin Lange 

Vorsitzender Berichterstatter 


angenommen in der 78. Plenarsitzung am 8. Dezember 1966 
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